
Das Feldlager Pulaski
Ei» Feldlager von Freiwilligcn »vird z»

Wointlsdorf gthaltci, werde», wtlehes sich
auf Ditustag, deu 23stru «ächstt» August an-
fängt ii»d am 27stc» eiidiget. Damit dtr re-
grl»nässigk Lauf dtr Lagerpflichte» nicht gestört
werde» möge, ivüi,scht man daß alle Corps
sich auf den 23stei» einfinde». Freitag, dcr 20.
ist vorgcschlagcii für die große Hecrfcha«
durch den Ober - Befehlshabtr, Gouvernö»
Portrr. Die Beiwohiiuiig einer große» An-
zahl voi» Staabs-öffizitrc» »vird trivartet.
Die Tompagiliti! Freiwilliger in der Entfer-
nung können sich darauf verlassen daß gehöri-
ge Vorbereitungen für ihren Empfang ge-
macht werden. Contrakte für die verschiede-
nen Litftrnngcn als Fcuerttlig. Wafftr und
Stroh sind bereits durch die Anordnnngs-
Comiliittee abgeschlossen worde». Diejeni-
ge» Bürger, wclcbc das Ftldlagtr zu bcscheu»vünscht», »verdau die Schickliebttit tinsche»
die Regel» zu beobachte», und jede Grlegeii
heit »vird gtgtbt» »ptrdei», die sich »jcbt mit
ver gthörigt» Ansübiiiig der Militär-Pflicht
drstoßr.
AliSzüge aus dc» Verhaildluiige» derComittee

Bcfehloistn, daß die nicht verbnndcnei»
Corps Frtjivilligrr rrsnebt werden sich in
Vattalione uud Regimtiitc zu bilden.

Beschlosst», daß das Fcldlagcr dt» Rcgtl»
des regnlären Dienstes uilttrworfc» feiii soll,
attSgenommc» daß Uebcrtrttcr nur mit A»s-
sioßuiig vom Lagcr nud Arrest bestraft »Ver-

den sollen.
Beschlosst», daß keiiir geistige Getränke

angeschasst oder innerhalb dem Bezirk des
Lagtrs gtdnldtt ivtldt».

Bcschlosstn, daß ein Circular-Gchrcibcn
an alle Millitär Corps gerichtet »verde, deren
Namen man »n Erfahrung bringen kann,
(dessen ttugtachtct »vcrdcn alle Corps i» und
außer de»,» Staat, die teil» Cireular erhalten
mögen, eines herzlichen Willkommens ver-
sichert.)
Capk. I. C. Braiiiiewell. Z. A. Clouse,
Lieut. S. Ermeutraut, P. Klahr,
Lieut. D. Silydtr, I. Wigamai»,
Col. I.Reiiihold, D. Steach,
E. P. Schmidt, G. Kristr,
I. Rcifschtttider, - I. Rultcr,
W. W. Pclrrr, W. Vauttrslitt.
E. Loriseh.

Ailordnuttgs.Comillittcc.
WonitlSdorf, Juli 12. 1842.

Auw Privat-Berkauf,
Eint der älteste», vollständigste» »nd best-

gclcqciit» deutscht» Bttchha»dl»»gcii in die-
sem Staat, die iinunterbrochei» die 'ansehii-
lichsten und gtwinnrcichste» in- und auslän-
dischen Geschäfte macht, bittet man zum Ver-
kaufe an.

Wo, nnd untcr wtlchti» Bcdingnngtn, dit,
wohlvcrstandcn, äußcrst billig sind, erfahrt
man in der Druckerei des Liberalen Beobach-
ter'S, in Reading, Pen»»., entweder bei per-
sönlicher Anfrage, oder durch postfreie Briefe.

Kauflustige belieben sich bald zn melde».
März », 1842.

KZ'Unsere Herr» College», die mit »ins
wechseln, würdtn »ins durch dic Aufnahme des
Obigtii, in ihre respcktivtn Blättcr, zn Ec-
gtiidiensic» verpflichten

Mai 7. bv.

Gegeu Nbeumachic und Nückeu-
Schmerzeu-Lllieiueut,

verfertigt vo»
Dieses Li»eme»t ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Pnblikiiin gebracht
worden ist; es verschasst sogleicht Lindtning,
wenn Gebrauch davon gemacht »vird. Die
Rücktu-Schinerzen eurirt es beim ersten oder
zweiten Mal Schmieren.

zn haben in dieser Druckerei.
Preis: 50 Cent die Flasche.

Reading, Mai 31. bv.

Eli» kleines Wcrkche», betitelt:
Ein schöner und wohlapprodirter

Heiliger Segen
zu Wasser und zu Laild Zt.

bat die Presse verlassen nnd ist in dieser
Druckerei zn haben.

Preis - 50 Cent das Excmplar.
Juni 14. bv.

John S. Nichards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei des
Aerkv Sc Äirluwllull Journal's, »,

der Ost-Pennstraße, zwischen der 0. und 7ten
Straße.

Reading, Ma» 3.

Vorschlag
Zur Herausgabe eines natilrhiflorische», fürGeistliche und Weltliche schr iiltcrcssau-

ten Werkes, in deutscher Sprache,
unter dein Titel:

Betrach t n n g e n
über die Harmonie der Werke der Natur mit

der Weisheit uud Güte Gottes;
in einem Bande, in Bvo. von etwa 000jSeiten.
Bearbeitet »ach den besten Schriftstellern,

von Pr of, ss 0 r "

Dein Werke mehr Lob beilegen »vollen, alses von Gelehrten, von sachverständigen, von
Männern wie Müklenberg »»,d Rcim, dieaus vielen Gründen in der hosten Gunst des
Volkes stehen, erhielt, wäre unschicklich, eitel und
überflüssig. Der Achtbare H. A. Uuchle,,«
bcr.q sagt davon:

"Ich bin ganz überzeugt, dass Niemand die-
nst Betrachtungen ohne Nutzen lesen kann.
"Ts wäre daher zu wünschen, daß recht Viele
"sle in die Hände bckämrn und anfmcrksam
"durchlest»» »nöchten, indem sie mir trefflich

scheinen, beinahe Jedermann weiser

besser z» mache» ; edle Empfiudungei»
"?gnke Vorsätzk Bti nhiguttg »nd Trost,
" mlt ciueni Worte Tugend u»»d deu
/'Lohn der Tugend hervorznbriiigc». '

Der Achtbare George N». Iiei 1» drückt sich
darüber folgendermaßen auö:

"Es ist >n dicsk», Lande nichts zu fiiide»,
"das besser geeignet wäre das Wohl und die

"Dlückseligktic der mettschliche» Familie zu
"befördern, als eben dieses Werk. '

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse anfgc
mnntert, werden hoffentlich Viele, >a die Meisten
unserer deutschen Brüter, nnd ebenso die deutsch-
kesenten Eingeborne» dieses Landes, zu dem

trefflichen Werke zu unterschreiben belieben.
Es wird aber dann erst zur Presse gehen, wenn
eine zur Deckung der Kosten hmreichende An-

zahl Subsenbenten vorbanden sei» wird.
Bedingungen :?Das Werk wird ni Hef-

te» von circa kt> bis 100 «scheinen
zum Preis vo» Cent jedes; die beim
Eiiipfaiige eines jede» tliizeliie» Heftes z»

sind. Die Znscndniig geschieht a»s
Koste» des HcrailSgeberS. Das erste Heft
erscheint sobald eine hinlängliche Anzahl Sub
seribeiiteil vorhaudeu siud; die übrige» wer-
de» sodaiiii vo» Monat z» Monat folge» ,bis
das Ganze 000 Seiten bildet. Wer ein Heft
abnimmt maebt sich znr Abnabme nnd Zah
lnng des Ganzen verbindlich. Wer 7 Unter-
schreibe»' sammelt und sür die richtige Zahlung
bürgt, erhält das Bte Cremplar für seine Be-
lohnung. Druck uud Papier werde» »ichts
zu wünsche» übrig lasse».

G ,s'a v.
Reading, im September 1841.

Isidor Ä. Äicber,
und Tascheu-Ulu luacher,

Benachrichtiget scine. ge
chrtcn Knnden ii»d das
Publik »in im Aiigeintinc»
achliingsvell, daß er seinen

1 alten Staiidplap, gelegen
«»der Ost , Pen» Straße,
zivisebe» der oce» »»d 7te»,

verlasse» und »ach der Nord ste» Straßc
(auch Callowhill genaniil) aerade der Engli-
sche» Kirche, oder beinahe Keim's Eisenstohr
»nd Beard's Gasthaus gegeuüber, gezogen
ist, »vo er sein Geschäft in alle» dessen Zwei
foitbctreibt, nämlich: er reparirt alle Arten
Repetier-, Patent Lever-, L'Epine-, Dubler-,
Chronometer- ii»d Horizoiital-Uhre» (War
chee), aiicb rcparirt er alle Sorte» Wa»d-
oder HauS-Übreu, Musikboxen, alle Arten
Harmonien Er versprich-
danerhafte, garantirte Arbeit und pünktlieht
Bedienung, auch hat er feine Preise für Ree
paraciiren bedeutend herabgesetzt, sollte aber
einer vo» seine» Frc»ndt» oder dem geehrte»
Publik»»» daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ein, nm davon übt»",engt zu »verde».
Ordinäre Taschen uhren (Walches)

»Verden geputzt für . . -K0
Ein neues Gesicht oder Zisserblalt

auf eine Taschen-Übr zu mache,» l
Eine neue Spindel do. I 25
Eine neue Hauptfeder Spring

ciliziifctzc» . .
.

. 100

N. B. Baiitr» und Audcre, die auf den»
Laude wohne», und Uhre» habe» die des
Plitzeiis oder ReparireiiS bedürftig siud, uud
dieselbe» nicht gern »ach der Stadt bringe»,
was manchmal sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich a» ih» z» wende», »vo er z» je-
derzeit bereit sei» wird, a» irgend einem
Platze in Berks Cannty, ihre Dienste angeu-
blicklieh z» verrichle».

Reading, Mai 24. 1«42.

Melz r e ll' cl s.

Pill c .

Ich erachte es als meine Pilicht, bekannt
zu machen, daß seitdem ich von oben erwähn-
te» Pillen Gebralub gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich schr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerzen i» mei-
nen Niere» verlöre», nnd »übt branehic so
oft Wasser z» mache» »nd daß ich im Stan-
de war, immer an meiner Arbeit zn bleiben,
welches ich niemals vorher im Staude war
zu thun nnd versichere, daß sie das beste
Laxier-Mittel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Heins
Heidelberg Taunschip, Libanon Caunii),
Augnst 2. bv.
Die Simptome» oder Anfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brcuuci» oder Schunde» bei», Was-
scrmache» oder iiaeh demselben, Reitz dazu
ohne viel machen zu können, zn lange warten
innssei, ehe es kommt, Nicren-Sehinel zen nnd
große Schmerze» in» Krenz. Sie sind auch
ein erprobtes nnd bezeugtes Mittel sürDureh-
lauf, Ruhr, Kopfweh, Magenkrampf, Eng-
brüstigkeit »ud Herstellung des Appenc'S

lind wer sie als em Abführiiugs- uud Lax-
iermiktel braucht, >v»rd diese» Plage» niemals
nillcrworfkn sei».

IZobn Rienley, G. D.
Ecke der 7te» und Fraiikliii-Straße.

Ageiitt» iil Reading :?George Getz, Carl
Wissang, Ecke der 7ten nnd Franklin-Straße,
nnd A Pnwelle, Druckerei dieser Zcituug;
ebenfalls zu haben in Heidelberg Tannsehip,
B. C>, bei 2lbraham Spengler.

Seife und dichter.
So eben erhalten einen große» Vorrath wei-

ße und braune Seife und Unschliit-Lichter,wel-
che sehr wohlseil beim Pfund oder bei der Kiste
verkauft »verde». Ebenfalls Sperm-Lichter zu
37z Cent daß Pfund, am wohlfeilen Siohr
Schild der ?Thee-Kiste."

I). Lambert.
Reading, August 2.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gcstochti» vo» C. tiigelina»», sind wieder
erhallen und zun, Verkauf in dieser Druckerei.

Folgendes klune Werkchen hak nun die Pres-se verlassen und ist einzeln sowohl aIS in größe-
rer Anzahl in dieser Druckerei zn haben, unter
dem Titel:

Das Gcstlwdniß
von

Nikolaus Akeinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad C l? »- i sk
am Isten April, 1V42, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 40 kleine Seiten und tostet
Cent das einzelne Exemplar. Krämern

und Stobrhaltern, welche ein Dutzend ode»
mehr kaufen, wird der gewöhnliche Rabatt er-
laubt.

Reading, den 21. Juni.

Noch wMfeiler.
Schild vorn ~goldenen Stern."

eben erhalten nnd heute erössnet eine
Verschiedenheit von neue» Güter», »»gefehr
z» halben Preisen, nämlich Solche als: ge-
druckte Callunt, werth zu o', Lciit;
Mosseliuc, werth 10, z» Cent; Toppel-
siein. werth 1», zu Ceut, und alle andere
Waare» zu.'proporliuiorce» Preise».

Readiug, Juli IZ.

Dr. Williaiu ?l. Bern),
H'U seine Office am Hanse vo»

Hr». David Deisel,er, in Ober
Bern Taiiuschjp, Berts
»vo er z» jeder Zeit bereit ist, alle
denen Kranken und Leidende» die

sich seiner Behandlung anvertrauen möge»,
allen mögliche» Fleiß u»d Sorgfalt augedei-
heu zu lasse». Da er hinlängliche Kenntniß
von Medizin »ud Krankheiten hat.sochosst er
eine» Theil der Gunst des PubllkninS in der
Umgegend zn erhalten, da seinerseits beiTage
und Nacht keine Mühe gespart »verde» soll,
volle Zusriedenheit zu gebe».

N.*B. Alle Diejenige», welche zweifeln
möge» daß ich «'.chthiiilängliche Ke»t»iß vom
ärztliche» Facbe hätte, beliebe» bei de» Her-
ren Doetore» W.Bauer oder W. I. Hibsch-
ma» nachzufragen.

Ober Bern, Mai 17. bv.

Krmlvrttv 0
Negitabilien U»»iversal'-Pillcn.

der Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Brandreth's Pillen ächt sind »venu nicht
die Schachtel» mit »cuen Zettel» versehen
sind. Es sind drei »nd jede enthält die glei-
che NameiiSaiifschrift vo» Dr. Braiidrcth.
Diese Zettel sind in Stahl gestochen, scbö»
verziert und mit einem Kostenauswande von
mehreren Tausend Lhalern gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name vo» B.
!srai»dretl) »i»ß oben auf der Schachtel,auf
der Seite und auf den Boden fe»». Bei sorg
faltiger U»tc»'s»ch»i>g ist der Name Benja-
min Brandreth ans verschiedenen Stellen der
neuen Zettel zu finden, welche genau gleich
mit Dr. Brandreths Handschrift ist. Dieser
Name ist in dem Netzwerke zu finden.

Die Pille« »verde»» zn 25 Cent die Schach-
lei verkauft, von de» folgeiidtu Agenttn »u

P c r k S T a » » t »?:

Stichter u»d McKnigbt, Reading ; Miller,
Scheisty». Smilh. Hambnrg;M. K. Boyer,
Be» iiville; Daniel K. Kaust, au der Readiu-
ger Strasse nach Beruville; Samuel Hechler,
Banmstauu; H. u. D. Boyer, BoptrStaun;
Henri? Dinglc, FritdtnSburg ; Richard H.
Jones, Uiuei.vlllc; W.nnd T. Vandersleiß,
Womelsdorf', Samuel Moore,Gtouchsbnrg

Bemerke d.»s jeder Agent ei» eiigravierttS
Certisicat der Agentschaft bat, »niteine.» ?ln-
sicht von Dr. Brandreth's Mannfakter») zu
»Ling Sing datstcllcnd, »nd ans welchen rich-
tige Copik» der »>encn Zettel zn sehen sind,
die jetzt auf Brandreth's Pillen Schachteln
gebrancht werden.

Z>ra?dretl', M. D.
Grc>st-l»i'd Aleinoe» an feine»d>s-

sice, No. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Febrnar >5, >842. 1

Ageiltcu für de» Äel ülilf vou Dr.
Leidy's Blut-Pillen.

I. R. Smith 11. Co. Lte Strasse, »ahe am
Roche» Löwe» Wirthshause.

I. Gilbert u. Co. .'jte St. oberhalb der
Wen» Strasse.

Friedrich Klett, Ccke der 2te» >i»d Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
Job» F. Long, do Lankaster.
I. B. Moser, do. Alleiltau».,
F. G. Liniiert, Kalifma»», Laileaster.
Miller, Schist» ,1. Smith, do. Hambiirg

Zill» Verkauf i» der Druckerei dieser
Zeitung, Prtis 25 Cent d»e Schachtel
Mai 26. ,I.

der ~Altc» »ud iieucn
Schiller s »ammtliche Werke

in l 2 Baude«.
Durch Partieankauf dieser BaltimoreAnS-

gahe sind »vir im Stande, das Exemplar,stark
nnd schön in Halbfranzband mit Springrüt-
ken in 0 Bände»» gebunden, für den äusserstbilligen Preis von K 5, broschirt in 12 Bän-
den für H3, hier im Lande ohne fernere Un-
kosten baar gegen Speele oder Noten Speeie
zahlender Banken zu vcrkauftu.

nnil säin»»itlicht Werke des vor-
trtfsiichcn Schill?»' zu btsitzti» wünscht, drr
tilt »nic dem Ankauf, da sich nicht sobald »Nie-
der eine (Gelegenheit bieten wird, solche sospottwohlfeil zu erhalten. Unsere Agenteu
wolle» ihre Aufträge gefälligst bald einsenden.

Wer noch nicht »nt der folgende»» Rcisebe-
schreibttiig bekannt »st, sollte eine kleine Aus-
gabe nicht scheuen und sich diel; nützliche nnd
interessantc Buch anschafft». Des Verfas-
sers Name bürgt für den Werth.
Ein Ausflug nach den Frlsrngtbirgen im Jah-

re I8»0; von F. A. W»slizc»ins, M D.
Mit einer lithographirtti» Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Lonis.

Broschirt 5» CtS.
Das Duftend Exemplare zu V 4 50.

Wessclhocft'sche Bilchhandluiig.
April Z. 3m

Alnzci ge-
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
N e zept b u ch

Ane dtm Englischen, mit Bclintznnq der be-
sten in nnd ausländischen Werke

bearbeitet.
für Chemiflcn, Klinsttischlcr,Möbelschrei»cr,
Gewcch'.'schafler und Büchsenmacher, Lackirer
Kutsche »-und Vergolde»',
Knnstdre ch s l er, Kammaeh e r, Ble eh sehmiede
und nithrere andere Gewerbtreibeude, nebst

gründliche,» Anweisungen über die
Behandlung nnd Anwendnng

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, »reiche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches abge-

führt sind, erlauben »vir uns den "Prakti-
sehen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehleii, weil sie nicht allein viele
Rosien für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig aus denselben vie-
le Winke für die Verschönerung »hrer Arbei
ten erlernen.

Für Buchhändler und Andere, welche im
Grossen zn kaufen wünschen, setzen »vir folgen-
de Preise fesi:
u>o Exemplare in guten Pappbaud HAO.OO

»0 ~ ~ ~ Jt), (10

,, ~ ~ ~ 13,00
12 ~ ~ ~ ~ i,ÖO

gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
luug?Verseildiingskostt», Porto und deglei-
rhen, »verde»» ausserdem berechnet.

Dr. Bechtcr'6
ligeil-Preselvatlv.

Preis 50 Cent die Flasche,
Isi eine sehr schätzbare -Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen nnd berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei'
ner eigenen Praxis in Dciuschland gebraucht
halte, in welchem Laude sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Hüften,
Vertällnngen, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Kenchhnstcu, Seite»- nnd Rückenschmerzen,
Blittspeien, jeder Art Brusi- »»d Luugeube-
sch>vcrde», und iu Hemmung der herannahen-
den Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obige» Medizi» gesagt werde», aber die Zei-
luitgsbekauutniachnngen sind zukosifpielig da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gesun-
den »verde», so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die A»weis»»gSzettel begleitend, lieber
7>m<» Flasche» sind allein in Philadelphia
wahrend dem letzten Winter verkauft worden,
eil» überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonsi würde eine so grosse Ouantität »ie
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin geiveseu i»
Cuririiug der verschiedene!» Krankheit.,» für
welche sie empföhle» ist, daß sie allen andern
Zubereitungen von Sarsaparilla, Panaceas
ie. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse si»d von Zeit zu Zeiterhal-
tcn und bekannt gemacht worden, aber derKo-
steua»swa»d vo» Zcit»ligsbcka»iitn»achu»gt»
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigste» können leicht überzeugt »ver-
de» von der Nützlichkeit dieser Medizin »veun
sie aurnfen an Leidy's Gesniidheis Eniporinm
No. 101 Nordzweitensirasse, »interhalb der
Viiie Siraise, znm Schild des "goldeneiiAd-
lers »ud Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachweisilngcn z» huilderte» von Fälle» der
Ulcrkivürdigstcn Kiiren durch diese Medizin,
vorgezeigt »verde» können.

Rcading, den 2, Inn».
.".Diese Medizin ist um den oben ange-

gebenen Preis in dieser Diuckereizu habe».

Jacob M. Miller,
Gaslhaua zum Haml'lirg in der

Stadt Hamburg, 25crko Cauiity, pa.
macht hiermit seinen Freunden und einen»
geehrten Publikum überhaupt die höfliche
Anzeige, daß er am Löste» letzte» März das
obengenannte Gastha»s, letzthin in» Besitz des
EigenkhümcrS, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasihaus mit seinen Nebenge-
bäuden wnrdc so eingerichtet, daß es dein Fuß-
gänger, den» Reiter und dem Fuhrmann alle
Bequemlichkeiten darbiete» die er billigerwci-
se verlange» kann schöne Schlafzimmer,
ein großer Hof und geräumige Ställe, gute
Kost und anscrlcscne Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, und dabei ein
>ehr billig?»' Preis, sind wenigst',' >.6 Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
die Kniidschafc seiner Freunde zn verdienen
nnd zu erhalte».

Hambnrg, Mai 3, >«42.
N. B. 0 bis >0 Kostgänger können auf

billige Bedingiiugrn mit angenehmer und gu-
ter Aufwartung versehe,» werde».

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung >»>»» billigen Preis zu haben:
Wilmsen'S deutscher Kiiiderfrcund, von J.G.

Wesselhocft, Philadelphia, 1859.
Deutsche nene Testamente.
Der aineritanische Seidenbauer.
Die Eesehichte der Vkreinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
tttiiki, Welt bis auf das Jahr 1857, ans
den, Englische» übersetzt vo» WilhelmWes ch ee, Nettyort, »83«.

Dieselbe, vo», Jahre 1407 bis 1837, ,'iber-
letzt und heransge.gebei» von W i l h. I-

< V!.? Philadelphia, 1838,
Leben, Thaten und Meinungen des Ulrich

Zwingli- erste»» Urhebers der deutsche»»
rvaugelich-resormirten Kirche,vo» Johan»»August Forsch, Chcmbcrsb»rg, Pa. >837

Der Himmel auf Erde» oder Weg z»r Glück
seligkeit. Dargestelt von Chrsflian Gott-
hilf Galzma»,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmevcr, Philadelphia »889.

Der lange vcrcorgene Schatz und Haus«
Freund, ein nützliches Rath- u»d Hilfs
Buch für Jedermailii, Skippacksville

AndachtSübuiiqen nnd Gebete für nachden-
kende »»ud gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater,La»,easier, Pa. »834

Lutherische »lud reformirtc deutsche A. B. C.
Bücher.

A>serdem Schreib-Papier, Federn ».Schreib
Diiite.so wie aucl, Blaiiks für MortgageS,
Jndgenitiit und Commoil-BondS^

ZollikoferS Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zu
haben zu Hl 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dtttz.

Eine Answahl schöner dentscher Lieder ist bei
»ins ebenfalls stets vorräthig, und nm bil-
lige» Preis z» habt».
Reading dt» eoten Juni-

Werth der Banknoten
in Pennsylvanien.

Bank von Alleghan», zu Bedsord, Unganghr.
Beaver, zu Baever, do.
Swatara, zu geschlossen'.

zu Wasbington
Chainbersburg zu öhainberöbure, 7
Ehester Launty zu Westchester,

'

par
Delaware C.uinty" zu par
Germantauu zu
Gettisburg» zu Getiisburg, 7
Le»vistaun zu Lewistauu z
Middletaun zu Middletaun s;
Montgomeri) zu par
Northuiill'erl.iiidzu Northumberk/ 7
?iorth Amerika ' zu Phil'a, par

Llbertiee-' Phi'a, par
zu Phil'a, 7

Penn zu Phil'a, 12
Pittöbrg, Pitte'burg, 2

Bank der Ber.Lt" zu Pbiladelphj.» 55
do. do. Zweig" zu Pittöl'urg, 55
do. do. do. zu Erie,

'

55
do. do. do. zu Beaver 55
do do do zu Neu Brigthan 55

Berks Cannt») P.ink zu Reading, geschlossen
Carliöle ditto' zu 7
Centre ditto zu geschloßen
Cit» Bank zu Pittöburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft. Columbia 5
Commeeial Bank,' zu Phil'a, par

l Doyleötann ditto zu Dopleötann, par
Easton ditto' zu Easto», par
Erie ditto zu Erie^
Erchange ditto zu Pittsburq, 5
Erchange Zweig zu
Farmers Bailk v. Blicks (sty z. Bristol, pa'r
Farmers »1. Drovers zu Waynesburg, j
Farmers ditto von Lancaste»zu Laneaster
Farmers ditto, von Reading* zu Rea.

"

Farmers u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers nnd ditto ditto zn Pittsburg, gcbr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do zu Grcncastle gebroch!
Franklin ditto zu Washington, 4
Girard ditto (Stephen)» in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a,
Harrisburg ditto zu Harris bürg, 7
Harmom) Znstitute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale, 4 <
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, nngang
Zuniata ditto zu nngang.
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster, ;;z
Lebanon do. zu Lebanon, 7

do. zu Warren, gebrochen
Maiuif. u. Mechanics in Phil'a, iL
Marrietta u. Susqneh. Tradiltg Co. lingb.
MerchantS u. Mannf. Bankf Pittsburg, I
Mechanics Bank in Phil'a, 1
Miners Bank von Pottsville, 7
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, uugb.
Monongohela ditto von Braunsville, ' 3
Mot)inenflng Bankl- in Phil'a, lii
Nortluimbl. 11. Colb.Bk. zu Milto», ?iiqb.
N. Western Bk. v.Pa. Z.Meadeville, gefchl.
Neu Sälen» do. zn Fayette Caunt»), belrüg.
Northampton Bank zu Allentann, 16
N. H. Dela»v. Brucken Co. zn N..H. ge«chl.
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carllske, gebr.
Pluladelpbia Bank* zu Philadelphia, par
Richards (Mark) in Pluladelphia, gebroch
Schnylkill Bank' in Phil'a, par
Silver ?ake Bank zu Moutrose, gefchloss.
Sonthwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towauda, 75

Union de. zu Uniontaun, gebroch
Western do. in Philadelphia, par
Westmoreland do. zn Giecne.bill'g, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. nngang
Wt)o»ning Bank zn Wilkesbarre, 1 t

«York dittö» zn York, 7

Noughogany Bank zn Perr»)opol»6, nngang.
die mit einen * bezeichneten

Banken sind falsche Noten nn Umlauf.
Deposit-Banken sind mit ei-

nem t gezeichnet.


